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dessen feierliche Konsekration letzten Sonntag in
der Kathedrale zu Solothurn stattgefunden, enlbie-
ret die ganze Lesergemeinde der „Schweizer-Schule"
die aufrichtigsten Glück- und Segenswünsche mit
dem Gelöbnis unwandelbarer Treue und Liebe.
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In Fülle ströme, o Herr, die Salbung aus sein

Haupt. Die Kraft Deines Geistes erfülle sein Inne-
res und umhülle sein Aeutzeres ringsum. Er sei er-
stillt mit standhaftem Glauben, mit lauterer Liebe,
mit aufrichtiger Friedensgesinnung. Durch Dein
Gnadengeschenk seien lieblich seine Fütze zur Pre-
digt Deines Friedens, zur Verkündigung Deiner
Gnadengüter. Gib ihm, o Herr, das Versöhnungs-
amt in Wort und Tat, in der Kraft von Zeichen und
Wundern. Die Macht seiner Rede und Predigt
stege nicht in gewinnenden Worten menschlicher

Weisheit, sondern in der Erweisung des Geistes
und der Kraft. Gib ihm, o Herr, die Schlüssel des

Himmelreiches, damit er die von Dir geliehene Ge-
walt zur Erbauung, nicht zur Zerstörung benütze.

ohne sich dessen zurühmen. Was er auf Erden bin-
den wird, möge auch im Himmel gebunden sein und

was er auf Erden lösen wird, möge auch im Him-
mel gelöset fein. Welchen er die Sünden zurück-
behalten wird, den sollen sie zurückbehalten sein;
und denen er die Sünden nachlassen wird, denen

mögst auch Du sie nachlassen. Wer ihm flucht, der
soll verflucht sein und wer ihm segnet, der soll mit
Segnungen erfüllt werden. Er sei der treue Knecht,
welchen Du, o' Herr, über Deine Familie ausstellest,
damit er ihr Speise gebe zur rechten Zeit und jeden
Menschen zur Vollkommenheit führe. Er sei unver-
drossen in der Mühsal, voll glühenden Geistes, er
hasse den Hochmut, liebe die Demut und Wahr-
hastigkeit. Nie verleugne er sie, nicht durch Schmci-
chelei, nicht durch Furcht besiegt. Nie halte er Licht
für Finsternis und Finsternis für Licht. Nicht nenne
er das Gute bös und das Böse gut. Den Weisen
und Unwissenden sei er Schuldner, damit er durch
den Fortschritt aller reiche Frucht ernte.
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